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Ortsbeirat Allendorf 11.12.2007 Entscheidung 
 
 
Betreff: 
Behindertengerechter Zugang zur Arztpraxis in der Mehrzweckhalle Allendorf 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 30.11.2007 - 
 
 
Antrag: 
Der Magistrat der Stadt Gießen wird gebeten, einen behindertengerechten, insbesondere 
mit Rollstühlen befahrbaren Zugang zur Arztpraxis in der Mehrzweckhalle in Gießen-
Allendorf zu schaffen. 
 
 
Begründung: 
Zur Zeit ist der erhöht über dem Bürgersteigniveau liegende Eingang der Arztpraxis in 
der Mehrzweckhalle nur über eine Treppe sowie eine dreistufige Rampe erreichbar. 
Allerdings können diese drei Rampen aufgrund ihrer Steigung ohne weiteres nur für 
Kinderwagen genutzt werden. 
Eine selbständige Nutzung durch Rollstuhlfahrer oder auch durch gehbehinderte ältere 
Menschen mit Gehhilfen (sog. Rollatoren) ist nicht möglich oder nur unter großen 
Beschwernissen zu bewerkstelligen. Gerade die letztgenannten Personengruppen sind 
aber im besonderen Maße auf einen selbständig erreichbaren Allgemeinarzt in ihrem 
Wohnort angewiesen. Daher sollte hier eine rollstuhlgerechte Auffahrt geschaffen 
werden, die einen barrierefreien Zugang zur Arztpraxis ermöglicht. 
 
Gerade auch vor dem Hintergrund künftig anstehender Wiederherstellungsmaßnahmen 
der durch den Baustellen- und Umleitungsverkehr im Rahmen der Sanierung der 
„Untergasse“ sehr stark belastete Straße „In der lache“ (vgl. Beschluss des Ortsbeirates 
Allendorf auf Antrag der CDU, 11. Sitzung vom 25.09.2007, TOP 12) sollten die 
Planungen für eine solche Auffahrt recht bald begonnen werden, um die gesamten 
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Bauarbeiten in dem betroffenen Bereich möglichst rasch und vor allem in einem Zuge 
durchführen zu können. 
 
Weitere Erläuterungen erfolgen bei Bedarf mündlich. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Jörg Schreiber 
 




